
Curt Kabitzsch (A. Stubers Verlag) in Würzburg.

Der menschliche Körper
in Sage, Brauch und Sprichwort

von Professor Karl Knortz.

+ z5 Bogen. Preis Mh. 3.20. =m.

Inhalt: Der Kopf. — Kopf und Barthaar, — Das Gesicht. — Das Auge, — Das
Ohr. — Die Nase, — Mund, Zunge, Zähne. — Arm, Hand und Fuss, — Rücken, Bauch
and Fuss. — De Knochen. — Das Blut und Aussatz.

Die dankbare Aufgabe, die Beziehungen der Sage und des Sprichworts zum
menschichen Körper darzustellen, ist hier aufs glücklichste gelöst. Das Buch ist
furchalus nicht mit wissenschaftlichem Ballast vollgepropft, es liest sich fast wie eine
desselnde Plauderet. General-Anzeiger, Nürnberg.

u. DAS WEIB =22
in anthropologischer Betrachtung

von Dr. Oskar Sehultze, Professor der Anatomie
an der Universität Würzburg.

Mit 11 Abbildungen. m Preis Mk. 2,20.

Angesichts des. stetig wachsenden Wettbewerbs der Geschlechter ist es von höchstem
[nteresse, einmal über die Leistungen des einen wie des andern Geschlechts ein objektiv
abwägendes Urteil eines berufenen Vertreters der Wissenschaft zu hören. In der Körper-
Ausrüstung, welche die Natur dem Weibe wie dem Manne in verschiedener Gestalt
verliehen hat, und über deren Geltung niemals hinweggeschritten werden kann, ist die
einzig richtige Grundlage für die Würdigung und Bewertung der Geschlechter gegeben.
Vorträge, die der Verfasser über das gleiche Thema gehalten hat, fanden stürmischen
Beifall, er wird auch für dieses mit tadellosen Illustrationen vornehm ausge-

stattete. populär geschriebene Werkchen nicht ausbleiben.

Mann und Weib.
Zwei grundlegende Naturprinzipien.

Eine sexualphilosophische Untersuchung von Dr. L. v. Szöllösy.
Preis broschiert Mk. 2.—.

INHALT:
1. Der Mensch und die Natur, ' 4, Der Mann und die Frau, Analyse

der Elternliebe.
2. Differenzierung des qualitativen und

Juantitativen Evolutionsprinzips.

3. Qualitative und quantitative Ent-
Wickelung in Korrelation mit Männ-
lichkeit und Weiblichkeit.

Anhang:
Sexualität und ästhetisches Gefühl,
Das qualitative Prinzip für die Art,
Rätsel des Ewigweiblichen.,

6. Die Frauenfrage. .

K

Verfasser betrachtet den Mann als den Träger des nach Vervollkommnung streben-
len Naturprinzips, das Weib dagegen stellt das nach Vermehrung strebende dar, Die
Frauenbewegung hält er für eine Reaktion gegen das soziale Elend, sie bekämpft die
Übervölkerung und zwingt zugleich den Mann, sich zu vervollkommnen, indem er gegen
lie weiblichen Konkurrenten ankämpfen muss.
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